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Der häusliche
Ratgeber

Auf die diskrete Anfrage in No. 7

sind ein paar fachmännische
Antworten eingegangen.

Ein Ueberseer mit Lebenserfahrung
schreibt:

Dass der «Beau» keinen Rat wissen
will, ist mir ein Rätsel. Man rühmt ihm
doch sonst eine gehörige Dosis
Allgemeinbildung zu. Und was schliesslich
zum Wohle oder Unwohle an der
Menschheit gereicht, sollte

Zum Glück ist der kleine Setzer
etwas ehrlicher. Er will wenigstens wissen,

um was für Tierchen es sich hier
handelt, wogegen er aber wohl aus
Ehrsamkeitsrücksichten den götterhaften
Namen der Tierchen verschweigt. Oder
ist es vielleicht die heute so aktuelle
«falsche Scham», die ihm ausgerechnet
hier in dieser wichtigen, nein
lebenswichtigen Frage den Mund verschliesst?

Ich bin kein Mediziner, aber
Praktikant, d. h. in diesem speziellen
Fall. Ich kann Ihnen daher verraten,
dass es sich bei diesen Dingerchen um
«Filzläuse» handelt, wenigstens habe
ich sie unter diesem Namen kennen
gelernt. Ceck

was ich in dieser Richtung kennen

gelernt habe, so sind das bis
jetzt der Filzhut und Filzpantoffeln,

nun kommen dazu noch Ihre
Filzläuse. Danke! Der Setzer.)

Eine junge Dame mit mediz. Handbuch:
In meinem Medizinbuch suchend, fiel

mir die «Filzlaus» ins Auge. Dieselbe
sieht nicht minder hübsch aus, hat einen
etwas melancholischen Ausdruck und
sechs behaarte Beine. Da sie sich mit
Vorliebe auf Menschen aufhält, die einmal

im Jahre baden und auch sonst
vorbildlich hygienisch sind, könnte es sich
bei dem Bruder auch um solche
handeln. Bai

Ein Mann der Tat:
Da hilft nur eines. Sofortige Abhilfe.

Und die wird geschaffen, indem wir
noch einige andere, fremde Stämme auf
unseren Körper pflanzen. Diese
Filzlaus-Stämme bekämpfen sich dann
gegeneinander und rotten sich selbst aus.
Die beste Lösung. Oder aber, wir nehmen

jede einzelne Laus mittelst einer
kleinen Zange, Pincette oder Nadel aus
dem Fleisch, fassen sie mit den Fingernägeln

(die natürlich einige Wochen
nicht mehr gestutzt werden dürfen) des
Daumen- und Zeigfingers um die Taille
und spritzen ihr ein geringes Quantum
Blausäure in den Schlund. Blausäure
hat bekanntlich die Wirkung, dass sie
den Tod der Filzlaus herbeiführt.
Unerschrockene können auch versuchen,
die Filzlaus zwischen den Fingern zu
zerdrücken. C. E.

Damit genug. Man entschuldige das

Thema, aber es ist eben kein Witz,
wie der gewissenhafte Leser leicht
in No. 7 nachprüfen kann.

im Sterilisierglas

Vom Oehrli bis zum Sdiwänzli, -
immer schmeckt Schwynigs würziger und feiner und unvergleichlich gut, wenn Sie dazu

ADAM-Senf nehmen. Er ist piquant, aber beisst nicht, er ist würzig und besitzt wie

feiner Wein ein Bouquet. Wenn bei Ihnen viel Senf gegessen wird, dann kaufen Sie

den Adam -Senf im Sterilisierglas, denn darin verliert er nicht sein Bouquet und bleibt

bis zum letzten Löffeli würzig und frisch. Und : ein Sterilisierglas, mit 400 gr. feinsten

Adam-Senf gefüllt, kostet nur Fr. 1.40! Das ist doch sicher wenig Darum Kenner von

Schweine-Spezialitäten, lernt auch diesen Senf kennen Er wird Euch munden
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Prämlenobllgatlonen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustrasse 29

An- und Verkauf von PrämienobBigafionen
Verlangen Sie unser Verlosungsblatt

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

<t m m ernxlge xual*4ch t*rk«<v*« BHitr^mtgune*-
mtttet. Ff. und Fr, 7.CO

EIS EN CO G NAC
Stärkungsmittel gegen B1 »4 ch»uH=r> t. Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Schwl

»C h merz»r
lei, Ohnmächten.
Fr. 2. un«J Fr.

Verlangen Si© In allen Apotheken und Droguerien mir
seit vielen Jahren bewährten Original - HamrtteL

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender

Regenerationspillen
Dr. Richard

Waschessenz
Dr. Smith

seit über 100 Jahren bewährt und unübertroffen.
Die Regenerationspillen Dr. Richards

sind ein ganz hervorragendes

Kräftigungsmittel
der Sexual-Sphäre bei Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz und

Schwächezuständen. Original-Schachtel à 120 Pillen Fr, 5..
Generaldepot:

Paradiesvogel-Apotheke Zürich 1

Dr. Brunner Limmatquai 56

Verlangen Sie kostenlos Gratisprospekte.

Schmerz und Unbehaglichkeit
verschwinden nach Auflegen des
ersten Pflasters. Mit den der Packung
beigelegten «Disks» angewendet,
lösen und beseitigen Scholl's Zino-
Pads die hartnäckigsten Hühneraugen

oder Hornhaut. In allen Apotheken und
Droaerien zu Fr. 1.50 per Schachtel erhältlich.

Schölls Zino-pads
1 1
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